
  

Anzug betreffend Hausboote an der Wiesenmündung ermöglichen 12.5316.01 
 

Dieser Anzug strebt die Schaffung von Anlege- bzw. Ankerplätzen für Hausboote am Unterlauf der Wiese in 
Basel an. Anlegeplätze für Hausboote zahlen in Städten wie Strasbourg oder Amsterdam zum attraktiven und 
vertrauten Stadtbild. Auch Basel würde mit Hausbooten im Stadtbild an Attraktivität gewinnen und eine 
willkommene Belebung und Bereicherung erfahren. Derzeit besteht in Basel keine Möglichkeit, Hausboote zu 
verankern. Das Rheinufer wird richtigerweise möglichst frei gehalten für Wasserfahrende, Schwimmende und das 
Promenieren am Ufer. Haus- und Kanalboote sind auch wenig geeignet für die Fahrt auf dem Rhein ausserhalb 
der gestauten Zonen. Sie sind zudem anfällig auf Wellenschlag vorbeifahrender grösserer Schiffe. 

Hausboote wären aber auch in Basel möglich. Am Unterlauf der Wiese (vom Wiesenkreisel bis zur Mündung der 
Wiese in den Rhein) gibt es einen relativ ruhigen und geschützten Bereich von ca. 1‘300 m Länge, in dem 
beidseitig Hausboote vertäut werden könnten. Je nach Bootstyp (Peniche oder kleiner) wäre dort Platz für 70 - 
150 Hausboote, wenn man den ganzen Bereich nutzen würde. Der Standort am Unterlauf der Wiese wäre zudem 
ideal, weil in absehbarer Zeit auf der anschliessenden Klybeckinsel ein neues Wohn- und Arbeitsgebiet entstehen 
soll. 

Der Grosse Rat hat am 19.9.2012 just für diesen Abschnitt der Wiese den Ratschlag betreffend 
Ausgabenbewilligung zur Revitalisierung des Wiese-Flussbetts genehmigt. Die Wiese soll dort renaturiert und 
revitalisiert sowie Fischlaichplätze geschützt werden. Diese Anliegen des Naturschutzes sollen berücksichtigt 
werden. Zu prüfen ist, wie weit Anlegeplätze für Hausboote im Einklang mit dem Naturschutz und der 
Renaturierung der Wiese eingerichtet werden könnten. 

Für eine Realisierung einer Hausbootzone wäre ein Wendebecken im oberen Bereich (beim Wiesenkreisel) 
sinnvoll, damit die Hausboote auch wieder ohne Behinderung ausfahren können. Die Anlagestellen für Hausboote 
müssten so gestaltet werden, dass die Boote vor möglichen Hochwassern der Wiese geschützt werden können 
(zum Beispiel Gleitverankerung). Weiter benötigen Hausboote Anschlüsse für Wasser, Elektrizität und 
Kommunikation. Die Plätze wären daher kostendeckend zu vermieten, das heisst durch Liegegebühren, die zum 
Beispiel nach Länge und Breite der Schiffe sowie nach Aufenthaltsdauer definiert werden könnten. 
Sinnvollerweise wäre eine steuerliche Erfassung von Bewohnenden auf den dauerhaft verankerten Hausbooten 
notwendig (z.B. anhand der Immatrikulation). 

Hausboote am Unterlauf der Wiese sind eine Bereicherung für den Bevölkerungsmix in unserer Stadt. Kann eine 
mit dem Naturschutz und der Wieserenaturierung einvernehmliche Lösung gefunden werden, würde so eine 
einzigartige attraktive Wohnlage und Stadtkultur ermöglicht. 

Die Regierung wird gebeten zu prüfen und zu berichten,  

- welche Voraussetzungen zur Erstellung von Hausbootsplätzen am Unterlauf der Wiese geschaffen 
werden müssten, insbesondere die technischen Möglichkeiten sowie die rechtlichen Voraussetzungen 
dazu? 

- ob und wie solche Hausbootplätze im Einklang mit dem Naturschutz und der vom Grossen Rat bewilligten 
Renaturierung der Wiese eingerichtet werden könnten? 

- welche Kosten damit verbunden wären? 

- wie die Regierung zur Erstellung der Liegeplätze für Hausboote vorgehen würde und bis wann solche 
eingerichtet werden könnten? 
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